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Transkribus
• Plattform zur Transkription handschriftlicher und gedruckter 

Dokumente, die verschiedene Tools vereint, wie z. B. 
Layouterkennung, Texterkennung per HTR auf Grundlage von 
neuronalen Netzen, Keyword Spotting

• 2016-2019 Teil des EU geförderten Projekts READ (Recognition 
and Enrichment of Archival Documents)

• ab Juli 2019 Überführung in READ-COOP SCE 

• UB Tübingen seit Januar 2020 Mitglied (aktuell 86 Mitgl. weltweit)

• über 50 000 registrierte Nutzer

• seit Okt. 2020 Erhebung von Nutzungsgebühren



Bearbeitete Quellenkorpora
• Tagebücher der Tendaguru-Expedition des Tübinger Geologen und

Paläontologen Edwin Hennig (1897-1973)

• Lateinische Tagebücher des Tübinger Altphilologen Martin Crusius
(1573-1604)

• Griechische Predigtnachschriften von Martin Crusius (1563-1604)

• ausgewählte Bände der juristische Konsilien (1602-1879)

• ausgewählte Bände der Senatsprotokolle (1524-1912)

• Handschriften und Drucke in Malayalam

• Inkunabeln
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Aufgabe
• Evaluierung von Transkribus anhand verschiedener Textkorpora 

aus dem Bestand der UB Tübingen

- Erstellung von Ground-Truth-Daten

- Modelltraining (Ziel: CER < 5%)

• Vorannahme: für ein gutes Ergebnis muss das Material einheitlich 
sein
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Tagebuch Edwin Hennig, UAT 407/81 (1910-1911)
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Tagebücher von Edwin Hennig (1897-1973)
Herangehensweise: Erstellung von GT bis eine CER von unter 5% 
erreicht ist

Vorläufiges Ergebnis:
• M1: 100 Seiten Ground Truth (1910-1911) → 8.88% CER
• M2: 133 S. GT (1910-1911) → 5,58% CER
• M3: 165 S. GT (1910-1911) → 4,32% CER

• Problem: das Modell performte auf früheren oder späteren 
Jahrgängen der Tagebücher deutlich schlechter
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Modellentwicklung
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Lösung: Nachtraining mit Material aus weiteren Jahrgängen
• M4: 165 (1910-1911) + 30 (1944-1946) → 4,31% CER
• M5: 165 (1910-11) + 30 (1944-46) + 30 (1961-62) → 4,03% CER
• M6: 165 (1910-11) + 30 (1944-46) + 30 (1961-62) + 15 (1897-

1901) → 4,05% CER (mit Language Model 3,61% CER)

Erkenntnis: auch zeitlich heterogenes Material kann mit genauso 
gutem Ergebnis in einem Modell vereinigt werden

Annahme: dies sollte auch für Dokumente mit unterschiedlichen 
Schreibhänden gelten

→ entsprechend Anpassung der Projektplanung
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M1: CER 2.07%, WER 8.53% M6: CER 0.92%, WER 3,47%
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M1: CER 57.69%, WER 93.73%              M6: CER 4.53%, WER 18.82%
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Griech. Predigtnachschrift, Mb 19-4, (1563-70)
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Griechische Predigtnachschriften von Martin 
Crusius
• Herangehensweise: jeweils 10 Seiten GT aus 20 Handschriften 

für Modelltraining (18 Bände Predigtnachschriften + 1 
Martyrologium von Crusius, 1 Band Predigtnachschriften von 
Samuel Grammer)

• Ergebnis: CER von durchschnittlich 3,41% für die griechischen 
Textteile der 18 Bände Predigtnachschriften von Martin Crusius (→ 
insgesamt auf über 10.000 Seiten anwendbar)

• Nächster Schritt: Vereinigung mit dem Modell für die lateinischen 
Tagebücher von Martin Crusius
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Lat. Tagebuch Martin Crusius, Mh 466-6 (1596-98)
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Kombinationsmodell Crusius
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• 346 S. GT

• Sprachen: Griechisch, Latein, 
Deutsch

• Schreiber: hauptsächlich Martin
• Crusius

• Zeitraum: 1563-1604



Juristische Konsilien, UAT 84/14 (1659-1661)
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Senatsprotokolle, UAT 47/28 (1844-47) 
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Malayalam, CiXIV131-4 (1877) und Mal 765-1 (1796-
1859)
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Ergebnis Modelltraining Malayalam
• 48 S. GT aus 5 Drucken

• 2,29% CER
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Veröffentlichung der GT auf GitHub
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Ansicht im OpenDigi
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Nutzeranfragen
• Orient- und Islamwissenschaft: Edition eines Briefkorpus

• Paläontologie: Transkription handschriftlicher Aufzeichnungen 
früherer Fachvertreter

• Biologie: handschriftliche Herbarien

• Skandinavistik: Aufbereitung einer isländischen Druckedition

• verschiedene SFBs (Geisteswissenschaften): Bearbeitung von 
Handschriften in unterschiedlichen Sprachen und Schriftsystemen, 
Druck/Handschrift gemischt

• Dokumente aus Museen und Archiven
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Fazit
• Ergebnisse der automatischen Texterkennung besser als erwartet 

(auch heterogenes Material wie z.B. unterschiedliche 
Schreiber/lange Schreibzeiträume beeinträchtigt das Ergebnis 
nicht wesentlich und verlangt bei entsprechender Planung nicht 
unbedingt einen höheren Ressourcenaufwand)

• unterschiedliche Sprachen und Schriftsysteme sind kein Problem

• für ein bestmögliches Ergebnis ist ein Modelltraining notwendig 
(für ein fehlerfreies Ergebnis bedarf es manueller Nachkorrektur)

• erhöhte Nachfrage und Nutzung von Handschriften, für die ein 
Volltext vorliegt
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Ausblick für die 2. Projektphase (2021-2022)
• Bearbeitung von kleineren, heterogenen Textkorpora

• werksspezifisches Training auf Grundlage von generischen 
Modellen

• Evaluierung von eScriptorium / einer eigenen Transkribusinstanz in 
zusammen mit der UB Mannheim

• Unterstützungsangebote durch Schulungsmaterialien und 
persönliche Beratung
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Danke.
Kontakt: Dorothee Huff
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